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Für Wassergas , das aus Wasserstoff und Sauerstoff entstanden

ist , hat man : Dynamiden , Seite 33 )
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Hieraus geht 38 dass 85 Gasbildunggen mit Aether -

ausscheidung , andere mit Aetheraufnahme 018 Die Wasser -

bildung geschieht mit Aetherausscheidung .
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